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Kerorodnung,
wegen

verbotener Collectur,
Sub-Colligirens und Herum—
tragens der Kauf-Billets zu
auswartigen Zahlen-Lotterien.

uuD—

NPeo dato, Braunſchweig, den 22. April,

177 5.



on Gottes Gnaden, CARL,
 Herzog zu Braunſchweig und Lune—
burg ?c. ?c. Obgleich durch verſchiedene wieder—
hohlte Verordnungen, ſowohl die ohne hochſte Special- Con-

cellion zu unternehmende Collecturen zu auswartigen Zahlen—
und ClaſſenLotterien, als auch das Sub-Colligiren zu fremden
Zahlen-Lotterien nachdrucklich und bey Strafe verboten worden 3

ſo muſſen Wir dennoch mißfalligſt vernehmen, daß die Contra-

ventiones, wider dieſe ernſtliche Verbote, wiederum ſehr uber—

hand nehmen, und haben dahero zur Steurung dieſes Unweſens
nothig gefunden, die deshalb ergangene Verordnungen zu er
neuern, zu extendiren und zu ſcharfen. Setzen, ordnen und

wollen demnach hiemit:
1) Daß der Collecteur, welcher zu auswartigen Lotterien

ohne hochſte Special- Conceſſion colligirt, jeden Contraventions-

Falt mit Funfzig Thaler Strafe bußen, die Einlage nach Maaß—
gabe der Lißjen geſchatzt, ſoweit ſolche bey dem Collecteur nicht
baar vorhandeu und von denen lorereſſenten noch nichi bezahlet,

von dieſem, wenn aber der Collecteur ſolche ſchon weggeſchickt,

von ihm executive beygetrieben, ſamtliche Gelder confiſcirt,
davon ſowohl als von den:ð Thaler Strafe der driffe Zhen
dem Denuncianten gereicht, ein Drittel dem Gerichte, wobey
die Contravention zur Unterſuchung gekommen, anheim fallen,

das



das ubrige eine Drittel aber zu milden Stiftungen verwandt

werden ſoll.
2) Soll derjenige Collecteur. welcher von auswartigen Zah—

lenLotterien Sub-Collecteurs angeſetzt, nicht nur der hochſten
Conceſſion verluſtig ſeyn, ſondern von demſelben auch der Be—
trag der von ſeinem Sub- Collecteur erhaltenen Einſatze beyge—
trieben und confiſeirt, fur jeden Contraventions- Fall, ſowohl

von dem Haupt-als Sub. Collecteur 50 Rthlr. Strafe erlegt,
und dieſe ſamtlichen Gelder, wie ad 1), vertheilet, auch der
HauptCollecteur mit eben der Strafe angeſehen werden, wenn
er gleich die von einem Sub- Collecteur ausgegebenen lnterinis-

Billets auf auswartige ZahlenLotterien ſelbſt unterſchrieben hat.

3) Da auch ſeit einiger Zeit das Herumtragen der Kauf—
Billets, insbeſondere von auswartigen Zahlen-Lotterien, ſehr
eingeriſſen, dergeftalt, daß die dazu von den Collecteurs ange—
nommene Jungen dergleichen KaufBillets nicht nur denen Leu—

ten auf den Gaſſen oft mit Ungeſtum aufdringen, ſondern auch
in die Hauſer gehen, ſo wird ſolches Herumtragen der Kauf—
Billets von auswartigen Zahlen-Lotterien hiemit auf das nach
drucklichſte verboten, und ſoll derjenige Collecteur, welcher der—

gleichen Billets zum Herumtragen ausgiebt, mit Zwanzig Thaler

Strafe belegt werden, und die Vertheilung derſelben auf obge—

dachte Art geſchehen.
Wir befehlen demnach Unſern Juſtitz-Collegüs auch allen

und jeden Unſern Ober-und Beamten auch Gerichts-Obrigkeiten

hiemit



hiemit anadigſt, in vorkommenden Falien, nach dieſer Unſerer

Hochſten Verordnung ſtrenge zu verfahren; Und damit dieſe
Verordnung zu jedermans LWiſſenſchaft gelangen, auch in Zu—
kunft niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen moge, ſo

iſt ſolche zum Druck gebracht, und ſoll nicht nur gewohnlicher
Orten offentlich angeſchlagen, ſondern auch einem jeden inlandi
ſchen Collecteur von der General Direction der hieſigen Zahlen

Lotterie ein Exemplar davon zugeſtellt werden. Urkundlich
Unſerer eigenhandigen Unterſchrift, und beygedruckten Furſtlichen
Geheimen Canzley-Siegels. Gegeben in Unſerer Stadt Braun

ſchweig den 22ten April 1775.

CA. RIH. z. Br. u.
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A. E. G. von Munchhauſen.
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